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JUGEND A 


Sendung: 


Als wir das Licht kinaustrugen in die dunkle Nacht, 
brannten unsere Herzen. gelobten wir Lichttrager zu 
sein — ciner liehlfosen Zeit. 

Brüder! Nehmen wir es crost m't unserer Sen- 
dung. Lasse! das heilige Feuer hell anflodern. 

Seien wir stark, eisera, treu. 

Stark in all den Wirren einer von Leidenschaften 
durchnulsten Zeit. Eisera im Kampie um unsere höch- 
sten Ideale... 

Stehen wir weschlossen unter Christi Banner, 
traven wir das Licht des Friedens hinein m die Welt 
unserer Tage. 

Peter Jüulichmann (Die Wacht). 


Parole: 


In der Fastenzeit werden wir ganz radikal meren 
uns selbst und enthalten uns von Alkohol und Nikotin. 


„Ich will“, 


Im Schlafsaale eines Gesclienhauses stand vor Jah- 
ren unter dem Wandkreuze dieses Wort. Ein junser 
Geselle hatte es anecbracht um sich vor dem Schla- 
fengchen an einem bestimmten Vorsatz zu erinnern. 
Das Kreuz und das Wort hatten hn so stark gemacht, 
dass er die Sünde vollstandig anfgab. 


Diese Begebenheit erzählte ein Missionar eines 
Taves den Gymnaslasten während der he’lixen Exer- 
zitien, Als er sach wenigen Wochen wieder in das 
katholische Gymnasium kam. fand er zu seiner grossen 
Freude im ımtersten Ganze des grossen Gehaudes an 
der Wand ein sehr schönes. weschnilztes Kruz'fix in 
Lehenssrosse hancgend vor: eine Ampel brannir davor, 
und auf der Wand stand das eine Wort: „Volo“, das 
heisst: „Ich will“, 


Der Exerzitienmeister erzählte diese Wirkung an- 
Jasslich seines Ererzitienkurses in einem Gefängnis. 
Nach neun Monaten kommt ein iunger Mann zu ilm und 
stellt sich als ein früherer GefangtMeinsasse vor. „Als 
sie uns von den Gymnasiasten erzaAhlien. Hoch den, 
die sich vornahmen. qute, reine Menschen zu bleiben, 
weil sie das Beispiel des Gesellen dazu vermochte, 
sagten wir Gefangenen unter ums: , Was d'e Gymnasla- 
sten konnen, müssen wir auch zustande bringen“. Ich 
bin jetzt schon fast dreiviertel Jahr aus der Strananstalt 
entlassen, u, ich hiu noch nicht th meine Gewohnheits- 


sünde znrückgejallen. Ich kam, Ihnen diese Freude mit- 
zuteilen.” 


Diese drei Beispiele, die die Macht des menschli- 
chen Willens offenbaren, der mit der Gnade Gottes mit- 
wirkt. erzählte der Priester wahrend einer Predigt in 
einer Schiosskapelle. Nach mehreren Wochen erhielt 
er vom der Dame des Hauses einen Brief folgeuder 
Inhalts: „Es wird Euer Hochwürden gewiss freuen zu 
boreu, welche Wirkung Ihre Erzähluog von dem Ge- 


sellen, den Gymmasiasten und den Gefangenen auf mei- 
men kleinen. vierfährigen Bubi ausübte. Fr war bis 
dahin nicht aus dem Rette zu bringen. Seit der Predigt 
steht er sofort auf. Geiraet was ‘hu dazu anireibt, 
antwortet er: Das Beispiel des Gesellen der ein Kreuz 
am Berte hatte mit den Werten „Ich will“ 


Der Hochwürdigste Herr Bischof bei der 
katholischen deutschen Jugend. 


Die katholische deutsche hend unserer Diörese iam anil 
emea grossen Tag zwrückblicken Ver 3 Sonntagen war es, als 
bha einer Verstemieibenienene um Vercimshars von St Muria Ka- 
tomie der Hochw. Herr Bischof A daw ski hei Ter weite w. den 
ym bm men ernanmiem Generafsekretir Carey eniounie Wah- 


i frobe aher smd eraar- 
tnnesvolle Stimmnng Jae anf aen Gesichtern, als CienernimMses, 
Pralat Sıgulla, die Vorstandekoulereug mit dem Gruss: „ı 
sege christliche gend?” erolinete. 


Hatte mmnteres Singen und Mos'zieren schon jestöche Sim- 
mmg mer den Anwesenden gesonafien, sa Jante oim Schmoibern 
Semer Exellenz an den Generalprases. Herru Pralat Sigula, m 
denn der Bischof es sucht amserliess der grossen, oplerreichen Ar- 
heit des stellvertretenden Verhandsvorsitzenden, Herrn Red. 
Pırewolka anerkennende Worte en wirlmem, emen wahren Bei- 
$alsstımm omer den Vertreter sus ‚Klinein in diese Stimming 
kam der Hnohw Herr Bischof. Wie ons emwem Mimde erschafl 
das -Tren Heil“, mi welchem die Vertreter den Oberhirten be- 
zrissten. 

Era Bach'scher Festmarsch, ein markiger Worsaruoch anxi 
herzliche Worie des Generalpräses an Seine Fxellonz Kracht 
sa recht die grosse Verehrung, die kindliche Lebe amd "I rese der 
Jmeend zu ihrem Oberhirten zum Ausdruck. Im Anschluss am 
diese kurze Huldigung sprach der Bischoi zur Konferenz. Yon 
seiner Liehe zur kaiholiechen Aeuischen Jugend, dw geuau ra 
gross sei, wie die zur katholischen polnischen Ingend; van den 
grossen Aufgaben die die katholische Jugend in heftiger Zen zí 
erlillen hat, und von dem uns ale einiwenden Programm ster ka- 
Ahmlischen Aktion. dessen Verwirklichung auch Lalhal;sukor dew- 
scher Jugend edelste Anigabe sein muss. und dessen praklische 
Desrehluhrung von sun aa der newe Generalsekretar w seinen 
Namen leiten ımd überwachen soll. — Noch euma dankte der 
Hochw. Herr Brachef persontich Herrn Pedaktenr Preewolka tor 
seine grosse. trolz schwerer bernflicher Pflichten, an kafıolrscher 
Jugend geleistete Arbeit und erieille der Versammieng den Segen. 


Brannender Beifall war die Aciwort auf Mese für de. Zu- 
kimit kathotischer deutscher Jugend mehtunggebeuden Austuhrm- 
gen. Erhebende Musik vertiefte den Eindruck dieser Warte in 
den Herzen der Zuliurer und beschloss den feierlichen Moment. 
Der Oeneralsekretar, Hechw. Richard Cichy war emyciiimt. 
Fr versprach dem Oberkirien und den Mersamm ganze 
Kraft wd Liebe der Jugend wide: und ihr Freund Schutzgeist 
und Fuhrer sein zu wollen. Abs dano der Mochw Herr Bischof 
gegangen und mit grosser Begeisterung das Lied: „Und wenn wir 
marsch'eren, dann leuchtet ein Licht!" gesungen worden war. 
gaben Verband und Vertreter Bericht über die geleistete Arbeit. 


Vieles Ist trote der gerenwartigen Not und der groxsen 
Schwierigkeiten geleistet worden. Ein nener zeitgemässer Zug 
geht durch unsere Jugend. In heTiger Bezeisterung rüstet se vum 
Kamnite gegen die Finsternis unserer heuligen Zeit. Licht w sie 
hneimugen in dene Finsternis — Christus zanger Sturmlann 
æu. Düurchdrungen von der Notwendiekeit dieser rewaltizen 
Aufgabe beschloss man die Kanierenz mit dem wuohlisen Diede: 


Heifrem Kam sind wir geweit 
Goti verbrennt m Zamesiener 
Eine Well, sie zu erneuern 
Wollen anachtvofl wir besteuern: 
Chrislus. Herr der neuen Zeit 
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Kath, Junginännerverelu „St, Michael" Orzegöw, 

Am Sonntag, den 21. Februar nief die Führerschait des ka- 
nolischen Jungmännervereins „St. Michael" Orzegöw alle Ver- 
einsircunde zy ener Munatsversammlung zusammen, die eine 
gaugz besondere Nole durch das Erscheinen unseres verehrten 
flochw. Herrn Generalsckreidr C. erhalten hat. Nachdem unser 
Herr (leneralsckretär durch die Erledigung der reichhaltigen Ta- 
gesarunung einen Einblick in den Qe st des Vereins erhalten hatte, 
ergriff er das Wort zu einem Vortrage über das Thema „Erzie- 
hung zu festen Charakleren, zu starkem Willen auf dem Fun- 
damente des Glanbens und der Liebe zu Gott, um fah g und 'ge- 
eignet zu sein zur Kallıolischen Aktion.“ Der Vortragende wies 
auf de Bestrebungen der kirchenfeindlichen Welt hin., denen wir 
ein undberwindliches Bollwerk entgegenstellen müssen, indem wir 
uns zu ganzen kalhollschen Menucrn erziehen, Pralekt Klokosch 
dankte im Namen aller Freunde dem Herrn Generulsekretar. ver- 


Irinkinur 


ika 


as beste Kaffeegelränk 


Ieneralversammluug des Kath. Gesellenverelns Swietochtowlce, 


Am Dienstag. den. i6, Februar d. Js. hielt genannter Verein 
‚eine diesjährige Oeneralversammlung ab. Eingeleitet wurde die- 
elbe mit einem von der Gesangsabteilung vorgetragenen Liede. 
aus dem vom Schriftiührer verlesenen Jahresbericht konnte man 
ntnehmen. dass der Verein im verflossenen Jahre rege tätig war. 
Neben den getroffenen Veranstaltungen -wıe Theaterauflührungen, 
Familienabenden pp. seien die vom.Präses, Herrn Kaplan Lokay 
gehaltenen Vorträge hervorgehoben, Fs waren dies hauptsach- 
lich lehrrelche und anfklarende Vortrage, welche von den Mil- 
gliedern m't Bexeisterung aufgenommen wurden. U. a, hielt der 
Herr Prases im Laufe des Jahres Referate nach der Broschure 
von Professer Dr, Uhde 


Nach Abgabe der Berichte durch die Herren Kassierer und 
Liedermeister schritt man zur Entlastung bezw, Neuwahl des 
Vorstandes, Prases Herr Kaplan Lokay dankte allen Vorstands- 
mitgliedern für ihre in verflossenen Juhre geleistete Arbeit, 
Dankte ferner allen aktiven und Inaktiven Mitgliedern für ıhre 
rege Mitarbeit am Werk Adolf Kolp'ngs. Besonderer Dank wurde 
dem Herrn Vizeprases zuteil Dieser zeichnete sich durch seine 
aufopfernde Tätigkeit im Verein besonders aus Er hut es ver- 
standen, Verernstäligkeit, trotz der z. Zt herrschenden 
Schwierigkeiten, weiter wie bisher aufrecht zu erhalten. 


Die Neuwahl des Vorstandes wickelte sich rasch ab, zumal 
der Verein seinen bisher'xen Vorstand be’behielt, 

Nach Erledigung der restlichen Punkte der Tagesordnung 
wurde die Cieneralversammlung, nachdem die Kolpingsbruder zur 
weiteren Vereinsarbeit aufgefordert wurden, mit Absingen des 
Kolpingsliedes geschlossen.“ 
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sprach weiter Im Sinne der katholischen Aktion zw arbeite: 
Sina mit dem Liede: „Und wenn wir marschieren" die Ve 
sammlung. 


Das Verbandssekretarlat der kaih, Iungmänner- u Jugend 
der Diozese Katowice, ul. Marsz, Pilsudsklego 20, Sn Kerle 

l. Alle angeschlossenen Vereine haben die Pflicht den 
„Sonntegsboten m moglichst grosser Zahl zu abonnieren 

il De Sagen Vorstande werden erinnert, dass sie Inner 
halb dreier Tage folgenden Fragebogen beantwortet an das Seo 
Sretmtat abschicken “ben 1. Name des Prases? 2. Name des 
Vizepräses und genaue Adresse? 3 Mitgtiederzahl der Junge 
manner- und Jugendabteilung? 4. Wa (In weichem Lokal), an 
erir “es wad zu welcher Stunde finden die Monatsver- 
sammlinsen statt? 

IN Das Verbandssekretariat ist geöffnet von 10—12 und von 
16—18 Uhr. ser Mittwoch vorm. und Sonnabd nashm 


E met m gg 
Von der Schriftleitung. 


Anlasslich der Uebernahme des ‚ Sonntagsboten“ 
spricht der neue Schriftleiter dem b'sherieen Redakteur 
Hochw. Herrn Relieionslehrer Alois Nyltus-den 
berzlichsten Dank aus für alle aufrewandte Mühe und 
Arbeit. besonders aber für alle Weihestunden, die er 
den Lesern und Leserinnen des „Sonnt gsboten' be- 
reitet hat. 


A TG Tee 


ı!lada“, Der bekannte und In zahlreichen Parochlen mit 
gros: Erfolg gegehene Missionsfilm „Insulinda“ wird demn ächst 
vorgeführt: am 6 II in Chropaczów, im Frus’schen Saale, am 
13 IN In Lipiny im Angel'schen Saale; am 16. u 17 Il im Jós 
zelowiec Im Dom Katolicki und am 19, und 20, I int Dab im 
Crampa schen Saale. — Allen Parochanen und besonders allen 
Missionsfreunden wird der Besuch. dieses interessanten Filmes 
wärmstens empfohlen. 


Herr 
abe? 

Bettler: Hm, es geht, aber wenn S'e sich mal etwas Neues 
anschaffen, lassen Sie sich doch einen Gehrock machen. ‚.., der 
kleldet mich besser, 

Unangenehme Aufmerksamkelt. 

Bauer: Alte, morgen krieven w'r Besuch aus der Stadt. 
Die werden keine gewöhnliche Kuhbulter essen wollen, denen 
müssen wir schon feine Kınstbutter aus der Stadt holen. 


Unbeabslchiigies Loh, 
Fra Wie, so kommst du heim, Gottlieb? Du hast ja 
einen schänen Rausch! 
Mann: Na, Gott sei Dank, dass er mal zu deiner Zufrieden- 
heit ausgefallen ist. 
Unbewusste Selbstkritik. 
Professor: Holfmann, weshalb lachen Sie? Etwa übze 
mich? 
Schülem New Her Pri 
Professor: Nwe dann 
Lächerliches hier wire! 


nr j 
Bienenhun 


garantlert echten, nähr- und heilkrält g. von eigener 
mkerel und bester Quslitar, sendi t gegen Nechname 
3 kle — R75 zł. 5kig — 19,90 7}. 10 kig — 23 zł}, 
20 kig — 4 zi, ner Dahn 30 kig — 5021, 60 kig. — 9021 
einschliess! ch sämtli. her VeranndkastenundBlechdose. 
Anold Kleiner, Podwolorzysko Nr. 19 Młp) 


FE RETTET DER 


Innigen Dank 
der hl. Familie, dem hl Anfo- 
nus, und hl. Judas Thadeus 
durch Therese Neumann iie 
erhö:ste Bitte. G.M. 


Witzon%el 


Unvorfroron. 


Non pawr da Arie, des beh thoes ewchaike 
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